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Abonnements⸗Preis: In Brezlau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


(Eingeſandt.) Breslau, 14. April. Mine pe. 


Die geſtrig. Nummer dieſes Blattes bringt nach der 


National Zeitung einen Bericht über Minerva-Actien, 
welche in der letzten Zeit das Intereſſe der 19 550 
in erhöhtem Maße in Anſpruch genommen ha 195 
Der Bericht conſtatirt zunächſt einen nach dez 16 
drigſten Schätzungen ermittelten effectiven Wer 

von ca. 58 pCt. für die Actien und erwähnt alsdaun 
„widerſtrebende Strömungen in der Leitung”. Wir 
möchten die 5 etwas diplomatische de ung mit 
dem alten Sprichwort überſetzen: „Gott behüte mich 
vor meinen Freunden“; es wird jo den Actionairen 
eher klar werden, welchen Händen ihr Intereſſe au 
vertraut ift, Es ict nicht neu und kein Geheimniß. 


e Gründung der Minerva⸗Geſe ſchaft 
Aa iſt, um einem dringend gefühlten Br 
dürfniß abzuhelfen; ſie hatte andere Zwecke, deren 
Conſequenzen noch heut nachn irken. Von dem Tage 
der Gründung bi! zu den letzten Güterverfüufen 
ſehen wir dieſcuben Factoren eingreifen in das Räder⸗ 
werk des Betriebs und ſehen dieſe Factoren ſich 
im Beſitze der Aemter halten, die jeden Eingriff ge⸗ 
ſtatten. Wir ſehen ferner in der jüngſten Zeit durch 
jene — wir möchten faſt annehmen erblichen — 
eigentlichen Leiter des Unternehmens eine Direction 
eingeſetzt, welche auf das öffentliche Vertrauen nie⸗ 
mals ſtolz zu ſein brauchte; es iſt ihr freilich um ſo 
leichter geworden, daſſelbe zu entbehren, als ſich ja in 
dem Unternehmen ſelbſt, in der Bewegung des Actien- 
Courſes je 1 0 den beſſeren oder ſchlechteren Be⸗ 
richten und Abſchlüſſen ein Mittel finden ließ, ſich 
über derartige Bagatellen Nn e Die Con⸗ 
ſequenzen, deren wir Erwähnung thaten, wirken auch 
heute noch in dem Antrage fort, je zwei Actien in 
eine zu verwandeln, denn wird die Zuſammenlegung 
der Actien beſchloſſen, fo iſt die Vertheilung einer 
ziemlich hohen Dividende allerdings geſichert, damit 
aber auch die Gewißheit, daß der Verwaltungsrath die 
ſtatutenmäßig ihm gebührend 5 pCt. des Reinge⸗ 
winns vorweg bezieht; eine Bonification, zu der die 
Actionaire unter den obwaltenden Umſtänden gar 
keine Veranlaſſung habeu. 

a das Breslauer Handelsblatt ſich bereit er: 
klärt hat, die Vermittelung zwiſchen den Actionairen 
und damit die Agitation gegen die Projecte 
des Verwaltungsraths zu übernehmen, werden 
wir in dieſen Tagen mit einigen Propofitionen zur 
Aenderung des Statuts vortreten, welche bei der 
demnäſhſt ſtattfindenden General⸗Verſammlung als 
Anträge erſcheinen ſollen. 

Breslau, 14. April. (Minerva.) Von Berlin 
ſchreibt man uns, daß in den nächſten Tagen eine 
Verſammlung der dortigen Actionaire ſtatſ finden 
wird, in welcher über die Schritte berathſchlagt wer⸗ 
den ſoll, die gegenüber den Intentionen der Verwal⸗ 
tung betreffs der Zuſammenlegung der Actien zu thun 
ſein dürften. Era, er 

Auch am hieſigen Platze iſt ein Comits in Bil. 
dung begriffen, und wir erwarten eine Vereinigung 
beider Fangen um mit vereinter Kraft den Anträ⸗ 
gen vollen Nachdruck zu geben. 

Breslau, 14. April. (Zum Steuerverkehr.) 
Von den nach a eingehenden und zum Trans⸗ 
port dienenden Säcken wird ein Eingangszoll nur 


bei der erſten Einfuhr erhoben, von der Erhebung 


aber Abſtand genommen, wenn Saͤcke erweislich 
ſchon einmal nach Rußland eingeführt geweſen ſind. 
318. April. Das italieniſche Kirchen⸗ 
8 iſt nach einer hier eingetroffenen tele: 
r de e heute in Paris abgeſchloſſen 
batten ſich die de „Berl. Börſ.⸗Zig.“ jüngſt meldete, 
coneurrirenden Conſorſtoiedenen darum ürſprünglich 
Conſortium ver) chmolzen zu einem gemeinſamen 
— Der Aus 5 1 
Steuerweſen bal du IE Bundesraths für Zoll: und 


ſidialvertrages ange ee Fama des Pra 


vergütung für daß. 
50 pCt. um 1 Pf., ie wen pen pro Quart zu 
4 Pf. erhöht werde. 8 


C. S. Das Bundes⸗Präſidi 
rath bekanntlich den Anton aan pet ae 
Entwurfs, die Branntweinfteuer betreffend u nu 
en: b. auf 1. Por. K pf Branntwein 15 
gr. au gr. A für d 
Quart zu 50 pCt. Alkohol zu erhöhen. Der Antag 


| 


Mitwoch den 14. April 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 En 6 Pf. für 


Nr. 86. 


die Petitzeile. 


iſt dem Ausſchuſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen zur 

rüfung und Berichterſtattung überwieſen worden. 

er Ausſchuß hat dieſe Aufgabe erfü 't und iſt hier⸗ 
bei nach eingehenden Erwägungen zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß die vor ee Erhöhung 
der Exportbonification gerechtfertigt iſt. Es liegt, 
heißt es in dem Berichte, auf der Hand, daß bei der 
Abmeſſung der Bonification der dom Maiſchraum 
erhobenen Steuer immer ein Mehr oder Weniger 
möglich iſt, je nachdem man ein hohes oder ein nie⸗ 
driges Ausbeuteverhältniß zum Grunde legt. Dem 
Satze von 1 Sgr. 3 Yf. bei einer Steuer von 4 Sgr. 
von 20 Quart Maiſchraum liegt die Annahme einer 
Zusbeute von 8 pCt. zum Grunde, obgleich die 
Durchſchnitts⸗Ausbente nach dem Gutachten der Sach⸗ 
verſtändigen nur auf 7½ pCt. anzunehmen iſt. Die 
Annahme eines beſtimmten Ausbeuteverhältniſſes 
bleibt doch immer mehr oder weniger arbiträr. 
Preußen ſetzte im Jahre 1825 die Ausfuhrvergütung 
auf 12 Pf. für 50 pCt. Alkohol ſeſt. Die Steuer 
betrug 1 Sgr. 6 1 für 20 Quart Maiſchraum; 
man zahm an, daß aus dem Quart Maiſchraum 3%, 
Ct. Alkohol erzielt wurden. Die Steuer betrug 
1854 3 Sgr. für 20 Quart Maiſchraum. Die Aus: 
beute wurde anf 9 pCt. angeſetzt, die Ausfuhr⸗Ver⸗ 
gütung bet zug nun 10 Pf. für 50 pCt. Alkohol, dem 
im Zoll peleinsvertrage von 1853 aufgeſtellten Grund⸗ 
ſatze entſprechend, daß die Vergütung in keinem Falle 
den wirklich gezahlten Steuerbetraz überſchreiten, 
daß ſie nur nach der Ausbeute der beſteingerichteten 
Brennereien reſp. nach dem Steuerbetrage, welcher 
auf dem Product ſolcher Brennereien ruht, regulirt 
werden dürfe. Die Intereſſenten waren hingegen 
der nicht unbegründeten Anſicht, daß die Vergütung 
nach der durchfchniillichen Ausbeute aller Brennereien 
bemeſſen werden müſſe. In der That — aller Brannt- 
wein kommt an den Markt und in dem Augenblick, 
wo er an den Markt kommt, hat ſich der Steuer⸗ 
gewinn des einen Brenners, welcher bei größerer Aue⸗ 
beute weniger Steuer zahlt, als den Durchſchnittsbetrag, 
ebenſo wie der =teuerverluſt des Brenners, welcher 
bei geringerer als der Durchſchnittsausbeute mehr 
als den Durchſchnittsbe rag an Steuer erlegt, bereits 
vollzogen. Wird Spiritus ausgeführt, auf welchem 
weniger Steuer ruht, als der bei der Ausfuhr er⸗ 
ſtattete Durchſchnittsbetrag, ſo muß l auf 
dem Spiritus, welcher im Lande bleibt, eine höhere, 
für jenes bonificirte Plus vollen Erſatz gewährende 
Steuer ruhen. — Die Intereſſenten blieben dabe, 
daß die Durchſchnittsausbeute nur zu 7½ pCt. A: 
kehol per Quart Maiſchraum anzunehmen, und daß 
man auch die Schwindung, welche der Spiritus auf 
dem Lager des Producenten, auf dem Transport und 
durch Reclification bis zur Ausfuhrabfertigung erleide, 
berückſichtigen müſſe, was bisher nicht geſchehen ſei. 
Der Ausſchuß verſagt dieſe Berückſichtegung nicht, 
nimmt aber den Getrag der Schwindung, ent 
ſprechend der in Oeſterreich beſtehenden Beſtimmung 
nur auf 6 pCt. an, während die Intereſſenteu bis 
12 pCt. angeben. — Dann würde ſich die Ansfuhr- 
vergütung nach der Steuererhöhung um 331 pCt. 
auf 143,7 48 = 50: X 16% Pf. ſtellen Nun 
zahlen die kleinen Brennereien aber nur 3 Sgr. 4 Pf. 
anſtatt 4 Sgr., es entſteht ein Ausfall von 500,000 
Thlr. durch Einführung der Fabrikatſteuer. Die 
Ansfuhrvergätung wäre alſo auf 15 Pf. zu er⸗ 
mäßigen. 


Nun hat ſich die Ausfuhr von Branntwein von 
449,00 Faß zu 8000 pCt. im Jahre 1864 auf 
375,638 Faß im Jahre 1868 vermindert und die Aus. 
fuhrvergütung betrug 1864 23,14 pCt., im Jahre 1868 
war ſte auf 13,85 pCt. geſunken, ein Rückgang, 
welcher nach Anſicht Sachverſtändiger weſentlich der 
in England geſetzlich und in Oeſterreich factiſch be- 
ſtehenden Ausfuhrprämien zuzuschreiben ift. — Wird 


5 eine inländiſche Verbrauchsabgabe, wenn die be⸗ 


teuerte Waare nach dem Auslande geht, nicht voll: 

Bi erſtattet, 10 hat der nicht erſtattete Theil 
der Abgabe die Bedeutung eines Ausfuhrzolles, der 
das betreffende inländiſche Gewerke ſchwer zu ſchädi⸗ 
en geeignet ift. Die Abgabe von Branntwein und 

pirituß bei deren Aue fuhr voll zu erſtatten — aber 
mit Verweidung einer Prämie — iſt finanziell nicht 
nur unſchädlich, ſondern wahrſcheinlich a: vor⸗ 
Ja trotz der Erhöhung der Vergütung im 
Jahre 1860 von 10 auf 11 Pig. ſtieg die Ausfuhr 


faſt um das Doppelte und die Nettoeinnahme nahm 
doch 19 —. 118 zu. Sie betrug 1859: 7,849,514 
1865 % 156.984 bit Sgr. 9% Pf 

9,136, r. 11 Sgr. 9½ 425 

Kopf der Bevölkerung. Dies ſind die E 
welche den Ausſchuß veranlaßt haben, dem Satze 
von 1 Sgr. 4 PR Vergütung für 50 pCt. Alkohol 
zuzuſtimmen. — Bei der Berathung kamen noch zwei 
peobh. heſſiſche Deſiderien zur Sprache und Beſchluß⸗ 
aſſung. Im $ 2 des Entwurfes wird das quantum 
maximum der monatl. Einmaiſchungen, welches die 
Vorausſetzung des ermäßigten Steuerſatzes bildet, 
im Intereſſe der blos zu landwirthſchaftlichen Zwecken 
betriebenen Brennereien auf 9000 Quart feſtgeſetzt. 
Heſſen wunſcht die Erhöhung von 9000 auf 14.400 
Quart, damit wenigſtens einen Tag um den andern, 
alſo 15 reſp. 16 Einmaiſchungen pr. Monat, Ein⸗ 
maiſchungen a 900 Quart geſtattet ſind, wodurch 
die Schlempefütterung Bier geſichert iſt. Der Aus: 
ſchuß meint, daß dieſe Ausdehnung des Maximal- 
quantums finanziell von keinem weſentlichen Be⸗ 
lange ſein werde, daß es wünſchenswerth erſcheine, 
im Entwurfe die thunlichen Erleichterungen und 
Milderungen aufzunehmen, daß ſich alſo die im In⸗ 
tereſſe der Landwirthſchaft gewünſchte Erweiterung 
ugeſtehen läßt. — Ein anderer Antrag Heſſens, die 
fiene ſofort auf 1 Sgr. 4 Pf. und für das 
olgende Jahr auf 1 Sgr. 3 Pf. zu normiren, 
eventuell die Scala anſtalt mit 1 Sgr. 6 Pf. zu 
ſchließen, bis auf 1 Sgr. 4 Pf. fortzuführen, fand 
im Ausſchuſſe keinen Anklang. 

— Die ſeiner Zeit den Freihäfen von Brake und 

Geeſtemünde beigelegte Berechtigung, daß die von 
ihnen ausgelaufenen Schiffe zollfreien Einlaß 
ür die Producte ihres Fiſchfanges haben, 
oll nun nach dem von dem Präſidium des Zoll⸗ 
vereins beim Zollbundesrathe geſtellten Antrage auf 
die mittlerweile zugetretenen Freihafen von Bremen, 
Bremerhaven, Hamburg, Cuxhaven und Altona aus⸗ 
gedehnt werden. Kar: 

— Kürzlich iſt, wie die „Spen. Ztg.“ berichtet, 
einem im Beſitze eine, Handelsgeſellſchaft befindlichen 
Nittergme für die Dauer dieſes geſellſchaftlichen 
Verhaltniſſes die Land-, reſp. die Kreisſtandſchaft 
ab eſprochen worden. Der Miniſter des Innern 
ſagt, wie „zu allen Zeiten, in conſtanter Praxis ae 
benommen worden iſt,“ daß das Wahlrecht und die 
Wählbarkeit zu Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten 
der weſentlichſte Beſtandtheil der ſtändiſchen Berech⸗ 
tigung ſei und wo dieſe nicht ausgeübt werden dürfe, 
eon ſelbſt auch die Ausübung der kreisſtändiſchen 
Betten ausgeſchloſſen bleibe. es ſei denn daß den 
Beſitzern gewiſſer Güterkategorien durch das Aal 
die letzteren Befugniſſe ausnahmsweiſe austrüdli 
beigelegt worden. Die Abſicht des Geſetzgebers ſei 
in der vorliegenden Frage dahin gegangen, „ſowohl 
während eines Concurſes, als während eines nicht 
einer moraliſchen Perſon zuſtehenden geſellſchaftlichen 
Beſitzes nicht nur die Landſtandſchaft, ſondern auch 
die Kreisſtandſchaft ruhen zu laſſen.“ 

— Ju kurzer Friſt bereits können wir der Nach⸗ 
richt entgegen ſehen, daß der erſte Eiſenbahnzug von 
St. Francisco nach New⸗Nork abgegangen iſt. Nach 
der letzten Poſt aus Amerika iſt gegenwärtig nur 
noch eine Strecke von 82 engliſchen Meilen zwiſchen 
der von beiden Endpunkten aus gebauten Linie zu 
vollenden. Bereits jetzt gehen die Züge zwiſchen 
dem atlantiſchen und ſtillen Ocean und nur jene 
kleine Strecke iſt noch unfahrbar. Gleichzeitig 
wiederholen ſich die Klagen über de, ſchlechten Bau 
dieſer Linie und wenn ſie den anderen weſtlichen 
Linien Amerika's gleicht, ſo wird allerdings ihre 
bauliche Beſchaffenheit Vie es zu wünſchen übrig 
laſſen. Vor einigen Monaten jedoch erſtattete ein 
von der vereinigten Staatenregierung entſendeter 
Inſpector einen ziemlich günſtigen Bericht über 
den Bau. 

— Der engliſche Beldmarkt. „Economiſt“ 
ſchreibt: „Der Vaukbericht der verfloſſenen Woche 
zeigt, daß die Bankdirectoren ganz recht thaten, 
wenn ſte eine raſche und wirkſame Maßregel zur 
Beſchützung ihrer Reſerve ergriffen. Der Metalle 


vorrath iſt 10 8 ala er ſeit einem langen Zeit⸗ 


etall⸗ und Notenxeſerve in 


raum war und die 
Weitem z. 


Bankdepartement iſt ebenfalls bei 
Es ift jedoch nicht wahrſcheinlich, 


N b. . pr. Kopf, und im Jahr 
d. h. 


Kr, " WIE 


5 gt zu laſſen. Termme ftıll 


“ 


Errdſen 54-60 


= 8Ng er incl. Sack April: 
Juni Juli 3 


— Roggen etwas höher bez., 


10 € 
ziufuhren unbedeutend. 


Discontoſatz wie vier Procent lange nothwendig 
855 x Bejorgnip, daß Vereinigten Staaten 


ſein wird. Wir hegen eher die 
hierdurch mehr Capital, als wir brauchen, heran- 


gezogen werden und daß dies wieder ein Sinken 
des Zinsfußes auf 3 1 Ct. herbeiführen könnte.“ 
Berlin, 13. April. [Gebrüder Berliner] 
Wetter bedeckt und fühl, — Weizen loco u. Term. 
matt. Gek. 9000 7. Kündigungs preis 61¼ Thaler, 
loco Yr 2100 8, 58— 70 % nach Qual., gelb ſchleſ. 
65 bez., per 2000 22. April⸗Mai 61261 bezahlt, 
Mai⸗Junf 64/8 61½ bez. Juni Juli 602 Kr 62% 
bez., Juli Auguft 62 ½— 6-44 bez. Aug. Sept. 63½ 
bez. — Roggen per 2000 €. loco beſchränkter Um⸗ 
bes Termine feſt und namentlich zum Schluß . 
ezaklt. Gef. 14000 % Kündigungspr. 52 , 
loco 52—52¼ ab Bahn n. 52 ab Kahn bez., per 
dieſen Monat u. April⸗Mai 51½— 528, bez. u. Br., 
52½ Gd., Mai. Juni 50¼½—51¾ bez. Juni⸗Juli 50% 
bis 51½ bez., Juli⸗Auguſt 49¼— 49% bez., Auguft⸗ 
Sept. 48 ¼ bez. — Gerſte ſchwer verkäuflich, 772 
17507 6. loco 43-54 % — Erbſen per 2250 28. 
Kochwaare 60—68 %, Futterwaare 52 bis 58 
— Hafer Per 1200 6“. loco nur in feiner Waare 
loco 31-35 & nach 


ual., galiz. 3132 ¼, polniſcher 32½— 38 ¼, fein 


’ | vera 
Pomm. 34—34¼½ ab Bahn bez. April Mai u. Mai⸗ 


Juni 51%, Br., Juni⸗Juli 31½ bez., Judt Huguft 30 
Lez., Aug. Sept. 29 bez., Septbr. Octbr, 28 bezallt, 
— Weizenmehl excl. Sack loco 7 , unverſt., 
Nr. 0 4½—.3% , Nr. O u. 1 3¼%—8½ . — 

8 rel, Sack 7 8 loco Fe 
unverſt., Nr. 0 3/¼/— / „Nr. O u. 1 3½— 

aal 3 r 1414 Gr, bez., 

, 1a , bezahlt, 

14½ Sor bez., Juli⸗Auguſt 3 14 
Dr. — Petroleum 7 & mit, Faß fill, 

loco 7%, Br., per dieſen Monat 7½ Br. April 

Mai 7¼, bz. Septbr. Oetbr. 7% Gd. — Oelſaa⸗ 

ten dee 1800 f. Winter Raps und Winter⸗Rübſen 

84—86 % — Rüböl per E, ohne Faß nahe 

Lieferung neuerdings höher. Get. 100 & Kündigungs⸗ 

preis 9%, &, loco 5 ½ Br. per dieſen Monat u. 

April⸗Mai 9¼ 9 ½.— % bez. Mai- Juni % 

9¼ bez., uni Juli 10 Br, Septbr. Oetbr. 10%, bz. 

Oetbr. Rodbr. 10½ bez. — Leindl fer e ohne 

Faß, loeo 11½¼ 85 — Spiritus u 8000 & etwas 

beſſer bez. Gek.80,000 Quart. Kündigungspr. 15 / 

, mit Faß per dieſen Monat und April⸗Mai 15% 

bis 1517/94 bez. u. Br., 15% Geld, Mai.Juni 15/4 

bis 15¾ bez. u. Br. 15½ Gd., Juni. Juli 16 nom. 

Juli⸗Aug. 16⅛ nominell, Auguf ⸗Septbr. 16 Br., 

16% Gd, loco ohne Faß 15 ¾—15 % bez. 

Stettin, 3. April. 5 Sandb er g.] Wetter 
bewölkt, kalt. Wind NO. Barometer 285. Tem: 
peratur Morgens 1. Mittags 4 Grad Wärme. — 

Weizen loco matt, Termine wenig verändert, loco Yar 

2125 C gelber inländ. 64—66"/g 55 nach Qual. bez. 

bunter Poln. 63—65 % bez. weißer 65— 67 S bez., 

Ungar. 5o—61 % bez., auf Liefer. 83.8564 gelber 

Frühjahr 66 ¼½, 5 lf duft de . 88 
.) Juni⸗Juli 67 ez., Juli⸗Augu a 

a loben ben loco Ya . 

53 74 nach Qual. bez., 8564. 53 ¼ bez, auf Lief. 
art 52.—52½¼ bez., Mai⸗Juni 540% 52 S bez., 
Fund Sul 51½—51¾ & bez., Juli⸗Auguſt 49 ½— 
50 bez. — Gerſte ſchwer verkäuflich, loco Jar 1750 
Ungar. 37—42 . bez., feinere Ungar. u. Schleſtſche 
43—45 bez. — Hafer feſter, Loco Jr 1300 66. 3¼— 
35 bez., 5 5 47.50 &. 34 32 bez. u. Gd., 
Mai⸗Juni —, Juni⸗Juli —. — Erbſen matter, loco 
2250 6 Futter: 53—54½ K bez., Koch- 56—57½ 
S bez., Jar Kuchen Futter. 54%, 9% bez. — Mais 
loco r 100 as Kahn 61 ; Br. ab Bahn 61 
He bez. — Rübböl feſter loco 10%, 4 Br. auf Lief. 

Jr April⸗Mai 10 Br., 9% 4 Gd. Mai⸗Juni —, 
Septbr. October 10½ & bez., Br. u. Gd., Octbr.: 
Nov. —. — Spiritus behauptet, loco ohne Faß 15%, 

bez. auf Lieſerung 7° Frühjahr und Mal⸗Juni 
15 Gd., Juni⸗Juli 15% bez. u. Gd. Jult⸗ 

Auguſt 16 ¼ bez., Auguſt⸗Sept. —. — Angemeldet: 

150 Weizen, 50 W. Erbſen. — Regulrungs, 

preiſe; Weizen 66%, %, Roggen 52 , Rüböl 

„Spiritus 15/5 — Heutige Landmarkt⸗ 
| — Bezahlt wurde: Weizen 

Gerſte 46-50 , 


Mai- Juni 3 % 14¼ Sr, 3 


5 9 52--55 x } ; 5 

65—69 S., Rog ur . Fler 940 
chf 

il. [E d Mamroth.] Wetter 

Poſen, 13. April. [Eduard V tb, Werl. 

Gd., April⸗Mai 47 ¼ bez. 


6a. 3— 400,000 Pud Sandzucker, 


E brilanten ſehr erſchwert, und der ungünſtige 


Vorräthe betrugen am 1. März in Europa und den 


1869 1868 1867 
Tons 249,377. 216,807. 304,084. 

Die letzten Nachrichten aus Cuba find beruhigen. 

der als früher; Nr. 12 koſtet in der Havana jetzt 
nur nech 8%, Realen gegen 10 Realen am 20. Fe 
bruar. Dennoch ſteht nicht allein ven dieſer Zucker⸗ 
Metropole ein bedeutendes Defizit zu erwarten, ſon⸗ 
dern auch die Nachrichten von Weſt⸗Indien, Bra⸗ 
ſilien und Louiſtang lauten ungünſtig, und bätten 
Kir allein von Manilla und Java beträchtlichere 
8 als vergangenes Jahr zu gemärtigen. 
ie RürenzuckerInduſtrie ift noch einer bedeutenden 
Zunahme fähig und wird ſchon diesmal der Rüben 
bau in den verſchſedenen Prodnctionsländern allem 
Anſcheine nach in ſehr ausgedehntem Maßſtabe fatt- 
finden. In den letzten Jahren find eine Anzahl 
neuer Fabriken in Frankreich, Böhmen und Rußland 
gebaut, und die Prejecte zu neuen Ctabliſſements 
in anderen Ländern werden ſich unter den ſeit einiger 


S Zeit und wahrſcheinlich auch für die nachſten Jahre 


günſtigen Auſpfeien realiſtren. Es ift betannt, daß 
die letzte Campagne in Folge der Trockniß ſowoh!l 
hinſichtlich der Quantität als auch des Zuckergebalts 
der Rüben betrachtliche Verluſte brachte. Auch könn: 
ten die durch folgende Ziffern gegebenen Eräßungen 
von 647,500 Tons in 1868.69 gegen 679,860 in 
1867.68, 702,470 in 1866.67 und 689 200 in 1865.66 


dem Glauben Vorſchub leiften, daß die Rübenzucker. 


Induſtrie in Europa anſtatt fortzuſchreiten, eher 
zurückgegangen wäre; dem ift jedoch in der That 
nicht jo, denn ſowohl die Zahl, als auch die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Fabriken iſt eine größere geworden, und 
nur ungünſtige Witterungsverhältn:ffe haben den 
Ausfan verſchuldet. In Höhen find 14 neue Fa⸗ 
briken errick tet, jedoch hat bieſes Land im rergange: 
nen Jahre eine ſehr ſchlechte Ernte gehabt. Tagegen 
ſchätzt man die Production Polens auf 22.500 Tons 
gegen 15,000 Tons in 1867.68. Wir geben gern zu, 
daß die polniſche Zucker⸗Induſtrie merkliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat, aber wir vermuthen, daß die 
Schätzung der letzten Campagne zu hoch gegriffen 
iſt, diejenige von 1867.68 aber eher zu niedrig. 

In einer Correſpendenz aus Kiew wird behaup⸗ 
tet, daß die Production an Zucker in den Gourerne⸗ 
ments Kiew, Podolien und Volhynien ſeit drei Jah⸗ 
ren von 1.700,000 auf 4,900,000 Pud geſtiegen wäre. 
Bekanntlich haben wir ſelpſt ſtete gegen zu niedrige 
Schätzungen der ꝛuſſiſchen Production proteſtirt. Das 
Defieit in der letzten Campagne beſteht war ohne 
Widerrede, aber wir vermögen daſſelbe noch nicht 
ſicher zu taxiren. Wir wiſſen beſtimmt, daß die zu 
ſiſche Zuckerinduſtrie bedeutende Fortſchritte gemact 
hat, können aber trotzdem behaupten, daß die Diffe⸗ 
renz in obigen Schätzungen von 1. 700,000 und 4.900.000 
Pud vollſtändig ilnſoriſch iſt. Unſere Annahme der 
ruſſiſchen Geſammtproduction iſt 95,000 Tons gegen 
115,000 in 1867/8, 120,000 in 1866/7 und 90,000 Tons 
in 1865/6. 5 i et 

Wir veröffentlichen noch eine immerhin intereſ. 
ſante Correſpondenz aus Kiew vom 7. März e. In 
Kiew ſind im Februar die Preiſe für Sandzucker 
5,75 bis 5,80 Kopeken per Pud per Comptant gewe⸗ 
ſen. Man ſchätzt das noch unverfanft: Quantum auf 
) die ſich in guten Hän⸗ 
den befinden, und wofür 6 Rubel und darüber ge 
ordert wird. Während nun rohe Waare ig. Haufe 
IB ftehen die Preiſe für Raffinade ganz außer Ver⸗ 
hältniß (7,30— 40 C.), und erwartet man auch hierin 
eine Steigerung liſt ſeitdem eingetreten). Durch die 
Vortheile, welche unſere Fabriken erzielen und die 
ausgezeichnete Beſchaffenyeit des vorzüglich zun 
Rübenbau geeigneten Bodens ift die Aufmerkſamkeit 
fremder Capitaliſten in dem Maße nach hier gelenkt 
worden, daß deren Gelder in unjeren Provinzen zu 
ſeyends Verwendung finden. Sie betheiligen ſich viel 


bei Actien⸗Geſellſchaften, und es ift klar, daß in Kur: | 


zem, ſobald die Eiſenbahnen vollendet fein werden, 


unſer Land Unternehmern die Vortheile eines wahren 


Californiens darbieten wird. 8 

Die Vorraäthe an roher Waare in Deutſch⸗ 
land betragen etwa 500,000 Centner gegen 200,000 
Anfang April vorigen Jahres. Leider int der Export 
nach England durch die hohen Forderung n 1 5 

an 
der öſterreichiſchen Valuta hat die Ausfuhr nach die: 
ſem Lande ſogar vellſtandig aufhören laſſen. 

Wien, 12. April. (Börſen⸗Wochenſch au.) 
Weder die äußeren noch die inneren Zuſtände, noch 
aber ein plötzliches Verſiegen der bisher zugefloſſenen 
Geldquellen laſſen vorerſt den Eintritt eines jähen 
Sturzes aller Effeetencourſe befürchten wie er von 
vielen Seiten ſchon ſeit lange in Ausſicht geftellt 
wird. Gleichwohl hat ſich eine ſehr merkliche Er 
nüchterung der Börſe bemächtigt, die hauptſächlich 
darin ihren Ausdruck findet, daß neue Emiſſtonen, 
wenn auch empfehlenswürdiger f 
Animo nicht mehr begegnen, zum Theil von dem 
Agio, womit fte debütirten, bedeutend Aae 

nd, und bei heranrückenden Einzahlungsterminen 
Rahe haben ihr Publikum zu wechſeln. Anderſeits 
ziehen ſich größere Faiſeurs nach bewerkſtelligten 
Gewinnrealiſtrungen mehr zurück, und es erlangte 


Art, dem frühern | ft 


die Börſe unter dieſen Einfluͤſſen bei fühlbarer Ab⸗ 
nabme der Umſätze einen gewiſſen Charakter der 
er a wobei jedoch gewonnene Arancen 
uud erlittene Einbußen ſich 10 iemlich die Wage 
halten. Die Actien der verſchiedenen Geldinititnte 
eigten ſich im Ganzen recht ihr Creditactien 
lieben zuletzt nur 1½ fl. unter ihrem vorwöchent⸗ 
lichen Schlußeourſe, allein die Anſichten über ein 
raſches Vorſchreiten im Courſe haben ſich abgekühlt 
daher auch Prämien und Stellagen erheblich zurück⸗ 
gegangen find. Die andern find entweder ftationar 
geblieben, oder aber haben fte einen weitern Auf⸗ 
ſchwung genommen und zwar Anglo:öfterr. mit fl. 5, 
ung. Creditact. mit fl. 1½, Anglo⸗hung. mit fl. 3, 
öſterr. Hypothekenbankact mit fl. 12, Escomptact. 
mit fl. 28; nur Wiener Handelsbank notiren um fl. 
2, und Venrkehrsbankactien um fl. 5 billiger. Dieſen 
ſchleſſen ſich mehrere der neueren Emiſſtouen an, 
Agrarbank mit fl. 2 bis fl. 3, Vieinalbahngeſ. mit 
fl. 5, Orientbank mit fl. 5, während ſteyr. Induſtrie 
und Wiener Bank ſich behaupteten und egyptiſche 
um fl. 2—3 angezogen kaben. Auch die neu einge⸗ 
fuhrten Wienerberger Ziegelactien behaupteten das 
Agio von fl. 55— 60, womit fie ſich introducirten. 
Doch wurde darin mehr in Peſth als hier umgeſetzt. 
Es iſt leicht ſich von dem bisher eingehaltenen 
e Gange zu Trugſchlüſſen verleiten zu 
aſſen. Leugnen läßt es ih dennoch nicht, daß die 
feither rieſig angewach ſene und fortwährend lawinen⸗ 
artig ſich eee ven Werthpapieren, 
die Beſorgniß einer eines Tazes einbrechenden ges 
waltigen Kriſis wach gerufen hat und daß irgend 
ein unverhergeſchencs Ereigniß, wie ſich ein ſolches 
in der letzten Zeit oft genug eingeſtellt hat, ron 
ſchweren Folgen für Diejenigen ſein könnte, welche 
ſolche Vorgänge außerhalb ihrer Berechnung ſtellen. 
Wir haben ſchon vor Wochen eine ſich vorbe⸗ 
reitende größere Bewegung auf dem lange veingch⸗ 
läſſigt gebliebenen Ciſenbahnactienmarkt ſitznaliſtrt. 
Dieſelbe hat ſich auch in dieſer Woche an verſchie⸗ 
denen Eiſenbahnpapieren und zwar im eat zu 
anderen Werthen im ſteigenden Sinne manifeſtirt. 
Es liegt dies theils in den Verhandlungen mit der 
Staatsverwaltung rückſſchtlich der efundirung 
mancher Geſellſchaftsſchulden, theils aber in der 
berorſtehenden Creirung neuer Linien und dem In⸗ 
terefje, das die patroniſtrenden Geſellſchaften haben, 
die Actien der e ee älteren Linien zu 
bauſſiren. Die Actien der nicht in die gedachten 
Kategorien gehörenden Bahnen wie Nord-, Staat, 
Süd und Carl-Ludwi, wah ſind dagegen zurückge⸗ 
gangen, wie auch Theißbahn trotz eingetretener Er⸗ 
bolung noch um fl. 3 zurückgeblieben. Dafür find 
El.⸗Weſtbahn um fl. 6—8, Franz Joſeph um fl. 5, 
unger, Nordeſt. um fl. 5. Alföld um fl. 3, Bares. 
Fün kirchener um fl. 2—3 und ͤſterr. Nordweſtb., 
ſo wie Klauſenburger um fl. 1—2 Gia de Die 
ſonſt weniger im Be. kehr ſtehenden Gratz Köflacher 
Aetien blieben auf eine vortheilbafte Acquiſition, 
welche dieſe Eiſenbahngeſellſchaft gemacht hat, leb⸗ 
haft begehrt und ſchließen mit einer Avance von fl. 25. 
Die Actien anderer Verkehrsunternehmungen 
haben durchgängig die entgegengeſetzte Richtung ver⸗ 
folgt. Zwar haben Tramwayactien in oe 


würdiger Weiſe noch eine Avance von fl. 5—6 feft- 
gehalten und Omnibusactien nur die mit fl. 20 
momentan erlangte Avance eingebüßt; für Donau⸗ 
dampfſchiff und Lloydactien zeigte ſich dagegen die 
Verkaufsluſt überwiegend und find beide um fl. 6—8 
zurückgegangen. 3 

Wenig belebt war der Verkehr in Staatspapieren, 
verzinsliche haben ſich um /½10— /, 1860er Looſe 
faft um 1 pCt. gedrückt, und nur 1864er Looſe haben 
eine Avance von circa ½ pCt. behauptet, ungeachtet 
55 2 - bevorſtehenden Ziehung ſich vernäch⸗ 
la zeigt. 5 

Grundentlaſtungs Obligationen haben in dieſer 
Woche mehr Beachtung gefunden, insbeſondere uns 
gariſche, te mangelnden Abgebern um 1—1½ pCt. 
eſtiegen find. FE 
5 Prioritäts Obligationen haben bei den angekün⸗ 
digten neuen Emiſſtonen um jo mehr Nach laſſe er- 
fahren, als auch fremde Valuten etwas nachgaben. 
Indeſſon bleibt die Dispoſition des Marktes diefer 
Gattung Werthpapiere ſehr zugeneigt und der für 
die neue Ausgabe gewählte Zeitpunkt, mit den grotzen 
i zuſammentreffend, erſcheint vortrefflich 
gewählt. 
Fremde Valuten verfolgten einen ungleichmäßigen 
Gang. Während Wechſel ſich mit i 8 
1 haben, find Napoleons um ca. %, pCt. ge⸗ 
allen und ſtehen dadurch gegen die Deviſe Paris 
unverhältnißmäßig zurück. Silber und Conpons 
waren in den letzten Wochentagen mehr vertreten 
als in den erſteren, nichts deſtoweniger erſcheinen die 
Schlußcourſe gegen jene gar nicht verändert. Uns 
liegt übrigens nichts vor, was der fort und fort 
ark engazirten Baiſſe⸗Speculation ernſtlich Vorſchub 
zu gewähren vermöchte. (Wiener Geſchäftsbericht.) 


Vieh ⸗Be richte. 

Berlin, 12. April. (Viehmarkt.) Heute wur⸗ 
den auf hiefigem Viehmarkt an Schlachtvieh zum 
Verkauf angetrieben: 


r 


den in bedeutender Anzahl nach Hamburg und den 
Rheinlanden abgeſchloſſen und beſte Qualität mit 
16—17 ie 1151 5 A 9— 12 

1 . Fle ew e 5 
Er An en 2868. Schwere und fette Kern: 
ſchweine wurden vorzugsweiſe gekauft und mit 17— 
18 & er 100 8. Fleiſchgewicht bezahlt, die Preiſe 
1 mittle Waaxe waren gedrückt, und wurden von 
etzterer Qualität beim Schluß des Marktes einige 
hundert Stück nach Hamburg verkauft. 

An Schafvieh 7634. Die Zutriften waren zum 
heutigen Gonfum zu ſtark, ſchwere und fette Hammel 
wurden größtentheils im Exportgeſchäft verkauft und 
40—45 86. Fleiſchgewicht mit 7—8 9% bezahlt, die 
Beſtände würden nicht geräumt. 

An Kälbern 1075, welche bei ziemlich lebhaften 
Verkehr zu mittelmäßigen Durchſchnittspreiſen bezahlt 
wurden. 

Köln, 12. April. (Vieh.) Am heutigen Vieh 
markte waren 134 Ochſen und 137 Kühe, zuſammen 
272 Stück zugetrieben; Preiſe ſtellen ſich auf 15— 
16, Thür. für kleines Vieh, auf 18-20 Thlr. für 
beſtes Vieh pr. 100 Pfd. 11) Der 

Apri Viehmarkt. 

Frankfurt, 12. April. 12 5 0 Ochfen hielten 

5 Kühe und 


* Markt — gut an böte 
im Preiſe auf der Ir u 

Kälber ni billiger, in Hammeln wenig am Platz 
und kein Geſchäft. 


Zugetrieben waren — Ochſen, 210 Kühe, 180 
Kälber und 50 Hammel. AR; 
i ſſe ſtellten ſich: Ochſen 1. Qualität 

33 br f , pr. bin, Kühe 


2. Qual. 31 
um ihker Qual. 29—30 % pr. Eu, 2. Qual. 
27 h pr. e, Kälber 1. Qual. 28 a, pr. len, 
2. Qual. 26 fl. 7 % Hammel 1. Qualitat 27 2, 
2. Qualitat 24— 25 f pr. Eu. 

Hamburg, 12. April. (Vieh.) Der Ochſen⸗ 
bandel war heute bedeutend langſamer als vorige 
Woche. Preiſe gedrückt, beſte Waare 42—48 2 
flauere bis 33 25 herunter. Marktbeſtand 1271 Stück, 

Für England ſind 340 


wovon 176 Reſt blieben. 
Stück gekauft. 

Hammelhandel war träge, beſonders mit flauer 
Waarte. Marktbeſtand 6650 Stück, wovon 2100 un⸗ 
verkauft blieben. 

Wien, 12. April. (Schlachtviehmarkt) Der 
Auftrieb auf dem geſtrigen Schlachtviehmarkte be⸗ 
trug 720 ungariſche, 1595 galiziſche und 283 inlän⸗ 
diſche Ochſen. Davon wurden von Wiener Fleiſchern 
1557, von Landfleiſchern 952 und außer dem Markte 
52 Stück angekauft; unrerkauft gingen auf's Land 
37 Stück. Das Schätzungsgewicht war per Stück 
462—750 Pfund. Der Ankaufspreis ſtellte ſich per 
Stück mit 145 fl. — kr. bis 224 fl. — kr. und per 
Centner 28 fl. — kr. bis 30 fl. — kr. heraus. 

eſth, 10. April. (Borſtenviehmarkt.) Zu⸗ 
dae den in 125 Waggons ca. 6000 Stück, 
davon der 4. Theil ungariſche, / Stachelſchweine, 
die andere Hälfte ſerbiſche, verkauft für Wien ca. 
2000 Stück zu 28— 30 kr., 80 Pfd. Abzug, pr. Paar 
nebſt 4 pCt. pr. Hundert; für Berlin verladen in 28 
* ae 1100 Stück zu 32—31 kr., 80 Pfd. Leben, 
4 pt. Abzug; für Peſih⸗Ofen 360 St. 30—32 kr. 
80 Pfd. Leben, 4 pCt. Abzug. Geſchäft etwas beſſer. 
London, 12. April Nachm. [Viehmarkt.] An⸗ 
etrieben waren 3990 Stück Rindvieh und 31,790 St. 
chafe. Rindviehhandel flauer, ſämmtliche Quali: 
täten ſchlecht zu verkaufen; engliſche Zufuhr klein, 
fremde ſehr groß. Schafhandel ſehr ſchleppend, 
fremde fur e groß. Preiſe für Rindvieh 4 s. bis 
4½ 8. für Schafe 4 =. 8 d. bis 5 s., für Schweine 
3 s. 6 d. bis 4 s. 4 d. 


de — Breslau, 13. April. •Roßmärkte) Der 
am 10. April in Neiſſe abgehaltene Roß⸗ und Vieh⸗ 
markt war ſtark beſucht, die Kaufluſt für gute Arbeits⸗ 
pferde und junge ein und zweijährige Fohlen It leb⸗ 
haft. Der am 12. d. M. in Mysſowitz abgehaltene 
Pferdemrkt war ſehr beſucht. Es waren ruſſiſche und 
galiziſche ferde zum Verkaufe da. Die dlen galiziſchen 
waren ſehr geſucht und zu hohen Preiſen bezahlt, 
ker die rnſſiſchen ſich einer weniger regen Abnahme 

n. 


—de— 


Matter Ve ö 
im langfemen gane. Das Waſſer der Oder iſt wieder 


und fält langſam. Die Ladung ift dort ſehr 
Fracht 7 iſt von da ein Kahn zu 1½ Sgr. 


Tr abgeſchwommen. — Hier fällt di 
i Bet 8 — Nach en fat 
Uhr ift der Dampfer aräbne ein. — Heute Morgen 7 


Prinz Carl.“ Capt. . 
der Settiner Damp Sta chen Geil 


— Der Dampfer „Boruſſia“ 
Dampfſchleppſchifffahrts-Geſellſchaft ift nach Thorn ver ⸗ 


An Rindvieh 2184 Stück. Een eſchäfte wur⸗ k. uft und wird nunmehr one auf der Weichſel 


. — ern fin hne mit Getreide, beute 
Ng 1 Fe mit en. 4000 Etr. Mehl nach Stettin 
abgeſchwommen. — Am Aurasplatze werden 1500 Ctr. 


Eiſen ausgeladen. 4 

an Seit getern paſſirten die Schleußen Auguſt Lalice 
mit Faſchine von Margareth nach Maſſelwitz. Joſer 
Waldurra mit 1 Boden von 2000 Q. F. Rundhalz von 
Oppeln nach Breslau, Carl Okas leer e Gregor 
Kotſchock mit 5 Boden von 8,490 Q.⸗F. Rundholz von 
Kroſchwitz nach Briskow Johann Kruſch mit Mehl 
von Brieg nach Berlin, Car! ühn leer ſtromab. 

Breslau, 14. April. (Producten: Markt.) 
Am heutigen Markte, blieb der Geſchäſtsverkehr, bei 
iemlich belangloſen ufuhren ſehr ruhig Preiſe konn⸗ 
en ſich kaum ſchwa behaupten. 

Weizen zu den notirten Preiſen langſam verkäuf⸗ 
lich, wir notiren Yr 85 6. weißer 67—75— 79 Ipr, 
elber, harte Waare 67—75 Zr, milde 75—77 pr 
einſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen ſchwach preishaltend, wir notiren er 
84 82, 60—62 % feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Gerſte ruhiger, wir notiren per 74 /. 51—57 
He, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer gut preishaltend, Yu 50 8. sa 33—36 
He, ſchleſ. 3740 K, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte, vereinzelt mehr beachtet, Koch⸗ 
erbſen wenig zugeführt 67 — 70 Sr, Futter⸗ 
Erbſen 51—56 f., Ya 90 Pfd. — Wicken mehr 
offerirt, 9 90 86 59 — 61 , — Bohnen gut 
preishaltend, Yar 90 du 68 — 75 Gr, — Linſen 
kleine 70—84 Gr — Lupin en gefragt, a 90 &. 
55 — 56 Gr — Buchweizen ruhiger r 70 &. 
53 — 56 Ar, Kufurnz (Mais) 57—59 Ir Ju 
10085. — Roher Hirſe, nom. 46—50 Ir Nr 84 b, 

Kleeſaat, roth, lebhaft gefragt und höher 
bezahlt, wir not. 11 —13½—14 AR. Ya fen, feinſte 
Sorten über Notiz bz., weißer ohne Aenderung, 13— 
16—18—19 87 feinſte Sorten über Notiz — 
Schwed. Kleeſamen ohne Zufuhr, 17— 1920 % 
Ya Er — Thymothe e mehr beachtet, 5¾— 6% 
bis 7½ . 2 g 

Oelſaaten gänzlich ohne Zufuhr, Preiſe da⸗ 
her auch nur nom. anzunehmen find, Winter⸗Raps 
200—207— 213 %, Winter⸗Rübſen 200 — 207 Ipr: 
dr 150 6“. Br. feinſte Sorten über 5 bezahlt, 
Sommer ⸗Rübſen 190—194—206 Gr — Leindot 
ter 172—174 Sn. 

Schlag lein mehr beachtet, wir notiren 5¾ — 
tg %, feinſter über Notiz bez. — Hanfſa⸗ 
men ohne Zufuhr, r 59 5. 63—68 % — Raps⸗ 
kuchen 65— 68 Apr Ya ten Le in kuchen 84— 88 Ir 


r Ein. 
Kartoffeln 22—27 . der fu, 150 . Br. 
1/1 %½ Sn der Metze. 
Breslau, 14. April. [Fondsbörſe.] Bei ſehr 
5 Verkehr und lebloſer Haltung waren 
die Courſe im Allgemeinen wenig verändert, nur 
Oeſterr. Credit⸗Actien ca. 1,, PCt niedriger. Italiener, 
ſowie Lombarden und Warſchau⸗Wiener begehrt und 
5 behauptet. Auch rar Fonds und Polniſche 
iquidationspfandbriefe zu feſteren Courſen gefragt. 
Officiell gekündigt: 20,000 Ort. Spiritus. 
Refüſirt: 5000 Ort. Spiritus Schein Nr. 442. 


3 487 443 5 
Breslau, 14. April. ſagt eee Producten⸗ 


Börſenbericht.] Kleejaat rothe ſehr feſt, ordin. 
8—9, mittel 10—11, fein 11½—12½, hochfein 13— 
14. Kleeſaat weiße wenig verändert. orbinär 10— 
13, mittel 14—15, fein 16—17½ 1 18¼ö—19 01. 

Roggen (r 2000 eu) fe r, je April, und 
April⸗Mai 48¼—½ bez., Mai. Jun! 48¼ Gd., Juni⸗ 
Juli 48½— % bez. Sept⸗Oet. 46½ bes. 

Weizen r April 61 Br. 

Gerſte r April 50½ Br. N 

Hafer Jr April u. April⸗Mai 49%, bez., Mai⸗ 


Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. ö 5 
Feſtſetzungen der polizeilichen i850 


reslau, den 14. April 1869. 
feine mittle on: Waare. 


Weizen, weißer . . 76-79 74 — 715g 

do. 1 17 7 5 5 1 ei 

Roggen. 1—62 1 

Geſſte nn. Dit 54 50-52 : (& 

a N ee > 886. 13 

Erlſen e » JE 
Ra e 210 198 183 / 
R Winterfrucht 196 184 172 


cht 180 174 164 
170 162 154 


ps 

bſen, 
Rübſen, Sommerfru 
ODE ME an en 


ji 


Wafferſtand. i 
Breslau, 14. April. Oberpegel: 16 F. 9 3. 
Unterpegel: 3 F. 4 3. 


3 —ç—ç—r—r ] U—Q— 
— Polniſche Pfandbriefe in Silberrubel. 32. 
Verlooſung. Verfoofung am J. und 2. April 1869. 


(Aus der officiellen Warſchauer Lifte entnommen.) 


F rtſetzung.) 
Litt. ©. a 150 C ilberrubel. 
30004 185 190 192 301 478 513 557 775 790 817 918 
128 152 186 225 251 328 


695 698 710 723 731 798 9.0 946,982 20 8 202 249 


177 285 309 821 371 All 446 526 614 629 685 754 775 
829 885 936 960 42133 176 224 


20 521 

883 887 941 77036 41 79 83 85 103 103 145 147 165 324 
498 499 501 612 655 665 674 685 702 738 744 875 921 
933 78013 25 87 155 274 801 331 335 354 371 3-6 416 
467 548 699 721 769 831 870 919 934 948 951 996 79018 


2 
135 159 212 216 219 274 279 288 290 308 335 362 378 
416 451 471 485 503 554 781 847 864 86 889 945 951 
961 81065 82 130 145 172 188 189 191 202 233 309 374 
3 509 552 617 691 706 717 720 819 867 877 892 


(Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. (W. 
München, 13. April, Nachm. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde, der Geſetz⸗ 
Entwurf über die neue Maaß und Gewichtsordnung, 
den Beſchlüfſen der Reichs rathskammer entſprechend, 
angenommen, ſo daß demnach eine Uebereinſtimmung 
mit der Geſeßgebung des norddeutſchen Bundes 


74 erzielt iſt. 


Paris, 13. April, Abends. Die Legislative nahm 
eſammte Kriegsbudget an. — In der Sitzung 
enats kam es zur Debatte über den Vertrag 

zwiſchen Paris und dem Credit foncier. Nachdem f 

der Seinepräfect und Rouher geſprochen, wurde der 

Vertrag angenommen. 5 

Brüſſel, 13. April, Morgens. Der Zuſtand der 

Kaiſerin Charlotte hat ſich ſeit einigen Tagen exrheb- 

lich verſchlimmert. Eine Reiſe derſelben nach der 

Schweiz, welche Wiener Zeitungen als bevorſtehend 

angekündigt hatten, findet aus dieſem Grunde 

nickt ſtatt. 99 

Florenz, 12. April, Nachm. Die Deputirten- 

kammer iſt heute wieder ateiu S 

Kriegsminiſter legte einen Geſetzentwurf, betreffend 

die Armeeorganiſation vor. Der Finanzminiſter Graf 

Cambray⸗Digny kündigte feinen Finanzbericht für 

den nächſten Montag an. 5 


) Auf dieſe ee Beangene 


das 
des 


1 


Nr. Litt. C. 33259 wird 


Summe von 81 Stlberrubel $ erſt am 22. Dechr, e. gest 


Telegraphiſche Oepeſchen. 
Berlin, 14. April. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ u 
Cours v. 13. April 


Weizen der April⸗Mai . 61. 61½ 
ai:-Suni. . 6177 612 
Rogg en Yr . 82 5214 52 
ai⸗Junt 51 51 
1 Juni⸗Juli. 51 51 
Rüböl der April-Mat. . 97, 93/4 
9 — Sept⸗Oetbr. 10½ 109/94 
Spiritus April-Maf. iu 75 
Mai⸗Juni 159% — 
„Juni⸗Juli. 16½4 152/44 
onds u. Actien. 
urge = 110. 
ilhelms bahn 106 10584 
Oberſchleſ. Litt. KKK. 174¼ 174¼ 
Rechte Oderufer⸗Bahn 87) 371, 
Oeſterr. Crediete 125%/ 1253, 
. 55 ¼½ 55% 
Amerikanern 88 7. 8875 
Berlin, 14. April. (Schluß ⸗Courſe.) 10 3¼ Uhr. 
0 5 [Cours vom 
Weizen. Still. 13. April. 
r April⸗Mai 61⁰ 61 
D 61%, 61 
. Er mattend. 
r April⸗ Mai 52 52½ 
tcai⸗Junt 51 51 
Juni ⸗Juli 51 51 
Rübol. Feſt. 
ya April⸗ Mai A — 974 
Septbr. Detb. . . 10% 109/94 
Spiritus. Ermattend. 2 
der AnilMaäi .... 154 15 
Mai. Juni K 15% 1517/94 
Juni⸗Juli 16 ½ʃ 1523/94 
Fonds und Actien. eſt. 
eiburger ? 8 109%, 109 ½ 
ilhelmsbahn 10517, 106 
Oberſchleſ. Lit. 4. 174% 175 
Rechte Oderufer⸗Bahn. 870 877 
Warſchau⸗Wiener. 61 60%, 
Deſterr. Credit 125 / 125%, 
Bear, 1860er Looſe 835% 83 7 
oln. Liquid.⸗Pfandbr. 57. 57 
taliener 3 55%, 95° 
r 1327½ 127 
Amerikaner 88 01 88. 
Türken N 40 40% 
Stettin, 14. April. Cours v. 
Weizen. Flau. 13. April. 
r Frühjahr 66 663), 
Mai⸗Juni 66 4 67 
Roggen. Matt. 
Yr Frühjahr 51% 52¼ 
Mai⸗Juni 51¹¼— 51% 
> Juni⸗Juli 517 51½ 
Rüböl. Still. 
dr April⸗Mai 8 10. 10 
Septbr⸗October 10½ 10½2 
Spiritus. Matt. | N 
r Frühjahr 153/, 152/53 
r 15%, | 158% 
uli 151½2 16 


Bien, 13. April, Abends. Matt. [Mbendbö rſe.] 
Credit⸗Actien 292, 60, Staatsbahn 333, 00, 1860er 
Looſe 102, 60, 1864er 210 128, 60, Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn —, —, Galizier 218, 25, Lombarden 233, 80, 
en or 9, 96, Anglo⸗Auſtrian 322, 75, Franeo⸗ 

uſtrian —, —. 

Wien, 14. April. (Vorbörſe) Cours vom 
Se 13. April, 
1860er Sehe: e 102, 90 

1864er Looſe e 


S f gat 292, 40 50 70 
St. Eiſenb.⸗Act. Cert. — — 57 — 
Lombardiſche Eiſenbahn 234, 70 234, 60 
Napoleonsd or 9, 943 9, 96½ 


Wien, 14. April. (Schluß⸗Courſe.) Cours vom 


rs 
3% Metalliques . 2 2, 
National-Anl, 5 1 
1860er au: i ss | 5 
er Looſe. 2 2 27, 
Credit⸗Actien 35 2022, 10 
Nordbahn 5 Se 232, 
Bonnie Wega 22 192 50 
miſche Weſtbahn 8 192, 
Re Nel gen 8 5 — 
Lombard. Eiſenbahn 228 234, 
ee. 8 58 1324, 70 
FEE 
afjenfcheine . 2 8 1084, 
Napoleonsd'oer = WAR 


. 96 
Wien, 13. April, Nachmittags. Die Einnahmen 
der Lombardiſchen Eiſenbahn (öfterr. Netz) betrugen. 
Rin der Woche vom 2 bis 8. April 641,092 Fl., gegen 
die entſprechende Woche des vorigen Jahres eine Mehr⸗ 
Einnahme von 85,848 Fl. 
Frankfurt a. M., 13. April, Abends. (Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 87¾, Credit⸗Actien 292%, 


Schluß be 
a 921515 April, 
aber unbelebt. 


Hage 


im Geſellſchaftslocale, hierſelbſt, 


unter Bezugnahme der §§ 22 und 24 des am 14. 


benſt eingeladen. 


1) Vorlage des Geſch 
Reviſtonscommiſſio 
2) Beſchluß über die 


3) Wahl der Revifiong 
Berlin, den 12. April 1869 


1860er Looſe 83 ¼ Lombarden 
315%, ſteuerfreie Anleihe 51%, 
er. 


1 
Ordentliche 


Or 


Tage 
äftsberichtes, des 
u für das Geſchä 


E 


221¾ Staatsbah 


reussische 


lation und Export 3000 Ballen. 
Rewyork, 13. April, Abends 6 Uhr. 
Courſe.) 


eiverpool, 13. April Nachmitt. (Schluß bericht.) 
Bankantheile 696. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 


Nachmittags 3 uhr. Sehr feſt, 


Schluß 
5 von Mittags 1 Uhr waren 2 


Cours v. 12, 


93% gemeldet. (Sch uß⸗Courſe.) Cours v. 12. Wechſel auf London in old 107¼. 1075, 

31 Kte. 70, 80-70, 821/,-70, 75-70, 82½ 70, 70, et r > : 32%, 331, 
tal. 5% Rente . 56, 25 träge 55, 20. 1882er Bonds 120 ¼ 120%. 
eſt. St⸗Eiſenb. Act. 675, 00 672, 50. 1885er Bonds 117¼1 117¼. 

Credit⸗Mobilier⸗Aetien 268, 75 270, 00. 1904er Bonds 105% 105%, 

Lomb.Eiſen⸗Actien 482, 50 480, 00. Illinois 1381/,. 138 ½ 

do. Prioritäten. 228, 12 | 229, 00. Eriebahnn 33%. 34. 

Tabaksobligationen 423, 75 | 425, 00. Baumwolle { 25%. 28½. 

aabafs-Achien RER 925 617, er Petrol 5 boten 625. 6,35. 
ten... . 42, 10 begehr 4l, etroleum iladelphia). 31¼. 32. 

6% Verein. Staaten⸗Anleihe ; do. (Aewhorff 31% 32. 

pr. 1882 (ungeit.) 94½. 94%,,. avanna⸗Zucker Sr; 12% 
Lenden, 13. April, Nachmittags 4 Uhr. Fest. Schlefjches Zint . e 

80 f = ee 12, Wechſe EB er N ER —. — 
nſols 938d. 72 

e Bra: | „Br Deftillnteure, 

1 2 7 5 „ 4 * * 

demdarden o 1% „, Aeine unverfälſchte Lindenkohle 

Mexicaner . 254 14%, 14 —iſt nur zu haben bei 123861 

Bi Are 7 IR — 995 E. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31, 

5 7 A 2 7 

ihr n? 60% | 608, 

aa en 1 99 — 4 881 41 37 oppelt gereinigte 

procent. rum. Anleihe 81, | 881 Ei d f I 

6% Wen St Anleihe Be, 11 ba n en 57 0 

echſelnotirungen: Berlin 6, 27½¼. Ham urg em Oritz 

12 Fl 85 1 9 55 Na Ren 190% Wien 120 ig —— 2. de. e. 

2 Fl. r. Petersburg 31. . 7 

Scl Gonne 13. Ai, Nadmittage 5 Uhr. Ein geübter Buchhalter, 

8 chf U d 310 12 5 9. 38 Jar alt, gegenwärtig in einem ieftgen Produe⸗ 
echſel auf Lon on 3 M. 31 1 1/16. 31%. ten: Engros x Geſchaͤft thätig ſucht per 1. Sumi er. 
1 gemburg 3 M. 231,281, | 28½ dauernde Stell Gefl. Off. werden unter Chiffre 
dto. auf Amſterdam 3 M.. 158. 159. S N 5 —42 
bto 5 Bali 3 M. 329. 329. Y. S. voſte reftante Breslau erbeten. 2 

o. auf Berlin — — 

1864er Prämien⸗Anleihe A 162'/. | 1621 nier ompto ir 

Imperial mien Anleſhe 156. 155½. befindet ſich von heut ab Carle Rrafe Nr. 7, I. Etage, 
eee ieee ee (im A. F. C. Kall weyer'ſchen Haufe.) 

Große Ruſſiſche Eiſenbahn 2 124 ½. Mendriner u, Mamelod, 


Tungs-Actien-Gesellschaft. 


8 


General- 
reußiſchen Hagel⸗Verſicher 


mittag 


Wilhelmſtraße 62, Itattfndenden ordentlichen General : Berfamnlung 


Rechnungsa 
ftsjahr 1868. 


erſammlung. 
8 hr 


Mei 


rdnung: 


ungs, ctien⸗Geſellſchaft Wer den hiermit 


bſchluſſes nebſt Bilanz und des Berichtes der 


(247) 


Die Direction. 
Areslauer Börse vom 14. April 1869. 


Inländische Fonds- 
Preuss. Anl. v. 1859 5 
o. do. 4 


seele, rd 


sta Bene, 


Prämien -Anl, 1855 
Bresl. Stadt-Objig. 
do. do. 

Pos. Pfandbr. alte 
do. do. neue 
Schl. Pfdbr. u 1000 Th. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr, Lt. C. 
do. do, Ut. B. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 

Schl. Pr. -Hiltsk, Ob], 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do. 
do. do. G. 

Oberschl. Priorität. 
do. do. 

do, Lit. F. 
do. Lit. G. 
Neisse-Brieger do. . 


123 B. 
94 b. 
837, B. 


8 


89 B. 


N 
> 


82 B 
88 B. 
88 B. 
74½¼ B. 


S Prrmn 


Ders 


4 
4 
4 


89%/, B. 
88 B. 


79½ B. 


89% G. 
880), bz. 


865/ B. 
798 bz. 


83% bz. 


Eisenbahn -Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 110 B. 
dto. neue | 
Oberschl. Lt. A u. C 25 
do. Lit. B 31 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 | 
R.Oderufer-B.St.-Pr, | 951/, B 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 
do. do. St.-Prior. 5 
do. do. do. 4) 
Warschau-Wien 5 


100 ¼ B. 
174% B. 


87½ 87% bz. u. B. 


61½—1½ bz. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Gelbitverlage des Herausgebers. 


und Eisenbahn- Priorftäten. 
102¾ B, 
93¾ B. 


86 ¼ B. 
823/, B. 


100 ½ 105d bz. u. B. 


Ausländische Fonds, 
688 bz. u. B. 

5 55½½ etw. bz. u. G. 
4 67 G. 

4 57% B. 

5 83½ B. 
4 
und Papiergeld. 

— 95½ B. 

— 118°B. 

— 80½ ba. 

— 81/82 ba, u. B. 
Diverse Actien:; 


Breslauer Gas -Act. | 2 
I 


1 


oO 
© 
2 
gr 
zZ 
2 
* 
U 
> 
B; 
©. 
E 
® 
or 


200: 1864 
Baierische Anleihe 


Gold 


20 8 
49,3 
Schles, Feuer-Vers, 4 — /a ba, 


4 
Schl. Zinkh,-Actien | | 
do. do. St.-Pr. 43 
Schlesische Bank, 4 
Oesterr. Credit- 5 


117146, 
1251), B, 
Wechsel- Course, 
K. S. 141% G. 
. 758 141 G. 
Hamburg. 1514, bz. 
0 150½ bz. 


6.238% bz. 
81½ B. 
81% B. 
80% G. 


Amsterdam 
do 


e 
E 


OO RO pr d s . de r d 
BEnBE 


0, 32 
| Warschau 908 R 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


ur 


a TE tn 


„ 


De 


. 


| 


